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Anzahl Punkte

maximal erreicht

Direkte Assistenz: Zahnerhaltung

Aufgabe 1

Die konservierende Zahnmedizin beinhaltet drei Teilgebiete mit jeweils unterschiedlichen
Aufgaben.

Beantworten Sie folgende Fragen zu den jeweiligen Aufgaben und zum Behandlungsziel
der konservierenden Zahnmedizin.

a) Welches Teilgebiet befasst sich mit den Zahnhartsubstanzen?

b) Welches Teilgebiet befasst sich mit dem Zahnhalteapparat?

c) Womit befasst sich die Endodontie?

d) Was ist das vorrangige Ziel der konservierenden Zahnmedizin?

0.5

0.5

0.5

0.5

Aufgabe 2

Die 7-jahrige Karin kommt heute fur die jahrliche zahnarztliche Kontrolle. Dabei stellt die
Schulzahnarztin fest, dass die ersten Molaren ganz durchgebrochen sind. Diese sind
kariesfrei, haben aber sehr tiefe Fissuren auf den Kauflachen.

Welche Massnahme / Behandlung kénnte die Schulzahnarztin vorschlagen?

Aufgabe 3
Es gibt verschiede Moglichkeiten, die Ausdehnung einer Fullung zu kennzeichnen.

a) Zeichnen Sie auf dem Zahnschema eine mo-Fllung am Zahn 46 ein.

b) Benennen Sie die Ausdehnung dieser Flllung nach Black.

0.5

0.5

Ubertrag
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Ubertrag

4

Aufgabe 4

Zur Karies-Exkavation und zur Praparation einer Kavitat kdbnnen verschiedene
Instrumente verwendet werden.

Nennen Sie das passende Instrument zu den jeweiligen Beschreibungen.

Beschreibung Instrument

Karies wird mit Lichtenergie entfernt.

Schnellstes rotierendes Instrument fir die
Kavitaten-Praparation.

Handinstrument, um karidses Dentin zu
entfernen.

Zahnhartsubstanz wird durch feinste
Schwingungen abgetragen.

0.5

0.5

0.5

0.5

Aufgabe 5
Erganzen Sie den Ablauf fir eine approximale Fullung mit lichthartendem Komposit.
1. Farbe bestimmen

2. Anasthesie (falls nétig)

4. Kofferdam anbringen

5. Applikation von Hilfsmitteln (Keile, Matrizen)

8.

9. Entfernen der Hilfsmittel, Ausarbeitung, Okklusionskontrolle, Politur

10. Fluoridierung

0.5

0.5

0.5

0.5

Ubertrag
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8

Aufgabe 6

Die Adhasivtechnik wird prinzipiell in vier Teilschritten ausgefuhrt. Ein Teilschritt ist das
Priming.

Kreuzen Sie an, ob die Aussagen zum Priming richtig oder falsch sind.

Aussagen richtig | falsch

a) Beim Priming werden die Dentintubuli er6ffnet.

b) Das Priming ermdglicht eine Verbindung vom vorbereiteten
Schmelz und Dentin mit dem Komposit.

c) Der Primer fliesst in die er6ffneten Dentintubuli ein und
ermdglicht eine Verbindung zum Adhasiv.

d) Das Priming ist bei der Fissurenversiegelung nicht nétig.

0.5

0.5

0.5

0.5

Aufgabe 7

Wenn ein Keramikinlay mit der Adhasivtechnik eingesetzt wird, missen der Zahn sowie
das Inlay vorbereitet werden.

Beantworten Sie folgende Fragen zu den Vorbereitungsschritten am Inlay. (Keine
Markennamen).

a) Womit wird das Inlay konditioniert?

b) Welche zwei Arbeitsschritte werden nach der Einwirkungszeit des Konditionierers
ausgefuhrt?

c) Was wird nach der Konditionierung auf das Inlay aufgetragen?

d) Was ist das Ziel dieser Vorbereitungsschritte am Inlay?

0.5

0.5

0.5

0.5

Ubertrag
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Aufgabe 8
Bei konservierenden Arbeiten sind verschiedene Methoden zur Trockenlegung geeignet.
Nennen Sie jeweils zwei Instrumente oder Zubehor, die zur relativen, respektive
absoluten Trockenlegung eingesetzt werden.
a) Relative Trockenlegung 1
1.
2.
b) Absolute Trockenlegung 1
1.
2.
Aufgabe 9
Das Home-Bleaching ist eine der méglichen Methoden, um Zahne zu bleichen.
a) Nennen Sie zwei weitere Bleaching-Methoden. 1
2.
b) Wie heisst die «Bleachingschieney, die der Techniker fir das Home Bleaching
herstellt? 0.5
0.5
c) Nennen Sie eine der moglichen chemischen Verbindungen, die zur Aufhellung der
Zahne fuhrt. (Keine Markennamen und keine Abklrzungen.)
Ubertrag| 16
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Direkte Assistenz: Wurzelbehandlungen
Aufgabe 10
Kreuzen Sie an, ob die Aussagen in Bezug auf die Endodontie richtig oder falsch sind.
Aussagen richtig | falsch
a) Die Endodontie ist Teil der konservierenden Zahnheilkunde. 0.5
b) Die Endodontie ist die Lehre vom Zahnhalteapparat. 0.5
c) Die Therapie einer apikalen Parodontitis gehoért zur Endodontie. 0.5
d) Die Endodontie befasst sich vorwiegend mit Zahnschmerzen und 0.5
deren Behandlung. '
Aufgabe 11
Die Pulpa kann durch unterschiedliche Einflisse geschadigt werden.
Teilen Sie den beschriebenen Schadensbeschreibungen die passende Ursache zu.
(siehe vorgegebenes Beispiel)
Nr. | Schadensbeschreibung Nr. | Ursache
1 | Keilférmiger Defekt am Zahnhals Fortgeschrittene Karies 0.5
° Zu starke Einwirkung der Séure bei der Thermische Reize 0.5
Vorbereitung der Kavitat.
3 | Bakterien dringen in die Pulpa ein. Trauma 0.5
4 | Praparation der Kavitat ohne Wasser. Chemische Reize 0.5
Durch Dislokation wird die Pulpa gequetscht, . .
5 dadurch wird die Durchblutung unterbrochen. L Mechanische Reize
Ubertrag| 20
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Aufgabe 12
Bei der zahnarztlichen Kontrolle zeigen sich, fur die verschiedenen Erkrankungsstadien
der Pulpa, unterschiedliche Befunde und Symptome.
Nennen Sie die genaue zahnmedizinische Bezeichnung fiir die folgenden
Krankheitsbilder.
a) Ein Patient klagt Uber starke, anhaltende und spontane Schmerzen. Beim Untersuch
ist eine defekte Fullung am Zahn 35 zu sehen. Der CO, .Test ist positiv.
1
b) Eine Patientin klagt tGber kurze, scharfe Schmerzen am oberen linken Eckzahn. Vor
allem, wenn sie Eis isst, schiesst der Schmerz heftig ein. Der Zahn ist kariesfrei, hat
aber bukkal eine Rezession.
1
Aufgabe 13
Eine apikale Zyste von einem apikalen Granulom zu unterscheiden ist nicht immer
einfach.
Unterstreichen Sie die Befunde, die fir eine apikale Zyste zutreffen.
a) Der Zahn ist vital / devital. 0.5
b) Die apikale Aufhellung auf dem Réntgenbild ist 0.5
scharf begrenzt / unscharf begrenzt.
c) Der Patient hat in der Regel starke Schmerzen / keine Schmerzen. 0.5
d) Der Entzindungsprozess ist meist chronisch / akut. 0.5
Aufgabe 14 (LZ 6.2.6 & 6.2.8 / K2)
Ein wichtiges Ziel bei endodontischen Behandlungen ist es, die Pulpa so lange wie
maglich vital zu erhalten.
Kreuzen Sie an, welche Therapieformen das Ziel haben, die ganze Pulpa oder einen Teil
von ihr vital zu erhalten und bei welchen die Pulpa nicht mehr vital erhalten werden kann.
Vitalerhaltung der | Vitalerhaltung der
Pulpa ist das Ziel | Pulpa nicht méglich 2
Vitalexstirpation
Direkte Uberkappung
Indirekte Uberkappung
Vitalamputation
Ubertrag| 26
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Aufgabe 15
Die Abbildung zeigt die Schritte (1 bis 3) der Behandlung einer tiefen Karies, bei welcher
die Pulpa wenig erdffnet wurde.
a) Wie nennt man die Therapie, die den Behandlungsschritten 1und 2 entsprechen? 05
b) Beschriften Sie die drei mdglichen Materialien, die bei den jeweiligen
Behandlungsschritten in die Kavitat eingebracht werden (keine Markennamen).
Behandlungsschritt 3
0.5
Behandlungsschritt 2
0.5
Behandlungsschritt 1
0.5
Ubertrag| 28
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Ubertrag| 28

Aufgabe 16

Wenn die Pulpa nicht mehr erhalten werden kann, wird in der Regel eine
Wurzelbehandlung gemacht.

a) Bringen Sie die folgenden Behandlungsschritte einer Wurzelbehandlung in die
richtige Reihenfolge.

Pulpaexstirpation

Trepanation

Obturation

Chemo-mechanische- Kanalaufbereitung

Wahrend der Wurzelbehandlung fertigt der Zahnarzt in der Regel ein sogenanntes
Nadelréntgenbild an.

b) Wozu braucht er dieses Nadelrontgenbild? 1

Aufgabe 17

Um die Gefahren wahrend einer endodontischen Therapie fur den Patienten zu
minimieren, sind verschiedene Massnahmen angezeigt.

Nennen Sie je eine sinnvolle Massnahme zur Vermeidung der aufgefihrten Gefahren.

Gefahr Massnahme zur Verhiitung
0.5
Aspiration von Instrumenten
Abbrechen vom Instrument im 0.5
Wurzelkanal
Ubertrag| 32
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Direkte Assistenz: Parodontologie
Aufgabe 18
Die Parodontologie befasst sich mit den Erkrankungen am Parodont und dem Erhalt von
parodontalen Strukturen.
Beschriften Sie die vier Hauptstrukturen des Parodonts.
0.5
0.5
0.5
0.5
Aufgabe 19
Wenn eine Gingivitis nicht behandelt wird, kann eine Parodontitis entstehen.
Nennen Sie zwei Befunde, die bei einer Parodontitis zu den Symptomen einer Gingivitis
hinzukommen.
1. 1
2.
Ubertrag| 35
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Aufgabe 20
Bei einer Gingivitis blutet das Zahnfleisch beim Sondieren.
Kreuzen Sie an, welche Aussagenkombination zum Bluten auf Sondierung richtig ist.
a) Die Bakterien aus dem Biofilm sind verantwortlich fur das Bluten.
b) Die Blutung ist ein Zeichen vom Abbau des Alveolarknochens.
c) Mit einem geeigneten Blutungsindex kann der Entziindungsgrad der Gingiva erfasst
werden.
d) Dem Bluten auf Sondierung liegt eine Hyperamie der Gingiva zugrunde.
Richtig ist:
2
O a+b+c
O a+c+d
0O b+d
O a+b+d
Aufgabe 21
In der Parodontologie werden spezifische Untersuchungsmethoden eingesetzt.
a) Kreuzen Sie die richtige Aussage in Bezug auf den BOP (Bleeding On Probing) an.
Es ist nur eine Aussage richtig. 05
Test um zu sehen, wie stark die Gingiva blutet.
Der BOP dient der Plaqueanfarbung.
Test um zu sehen, ob die Gingiva blutet oder nicht.
Zeigt den Lockerungsgrad der Zahne an.
b) Mit welchem Instrument wird der BOP durchgefihrt? 05
c) Welche Untersuchungsmethode ist sinnvoll, um den genauen Verlauf des
Alveolarknochens zu erkennen?
0.5
d) Kreuzen Sie alle Zahne an, bei welchen es theoretisch mdglich ist, eine Trifurkation
Zu messen.
18 17 16 15 14 13 12 11 |21 22 23 24 25 26 27 28 0.5
48 47 46 45 44 43 42 41 | 31 32 33 34 35 36 37 38
Ubertrag| 39
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Aufgabe 22

Nach erfolgter Anamnese und Befundaufnahme, kann man verschiedene
Parodontalerkrankungen diagnostizieren.

Nennen Sie die passende parodontale Erkrankung zu den aufgefiihrten Symptomen und
Befunden (genaue Bezeichnung, ohne Abkurzung).

Symptome und Befunde parodontale Erkrankung

Rétung und Schwellung der Gingiva. Die
Gingiva blutet beim Sondieren. Es ist kein
Attachmentverlust feststellbar.

Sehr schmerzhafte, schwerwiegende
Erkrankung des gesamten Parodonts mit
Nekrosen der Papillen.

0.5

0.5

Aufgabe 23

Die Therapie einer Parodontitis gliedert sich in drei Abschnitte. Die Initialtherapie, die
sekundare Therapie und die Erhaltungstherapie.

a) Nennen Sie einen anderen Ausdruck fir die Initialtherapie.

b) Listen Sie drei unterschiedliche Massnahmen auf, die zur Initialtherapie einer
Parodontitis gehdéren.

0.5

1.5

Aufgabe 24

Zur Unterstutzung einer parodontalen Therapie kbnnen dem Patienten Medikamente
abgegeben werden, die lokal oder systemisch wirken.

Nennen Sie ein lokal eingesetztes Medikament, das dem Patienten mitgegeben werden
kann (keine Markennamen).

Ubertrag

43
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Aufgabe 25

In der Parodontaltherapie werden unterschiedliche Instrumente eingesetzt.

Nennen Sie die exakte Bezeichnung der abgebildeten Instrumente.

Instrument Name

0.5

Aufgabe 26

Durch eine Lappenoperation (Access-Flap, modifizierter Widman-Lappen) kann der Zahn
unter Sicht gereinigt werden.

Ordnen Sie die Arbeitsschritte flr den Ablauf dieser Operation in die richtige Reihenfolge,
indem Sie von zwei bis funf weiter nummerieren.

Abldsen des Mukoperiosts / Lappenelevation

Lappenverschluss 2

Inzision

1 Anasthesie

Scaling und Wurzelglattung

Ubertrag| 46
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Direkte Assistenz: Prothetik
Aufgabe 27
Die zahnarztliche Prothetik umfasst sowohl festsitzende wie auch abnehmbare
Rekonstruktionen. Beschreiben Sie die Hauptaufgabe der zahnarztlichen Prothetik.
1
Aufgabe 28
Als Folge eines Zahnverlustes kann es zu Kippungen und Schmutznischen kommen.
Erklaren Sie die beiden Begriffe.
Kippungen 1
Schmutznischen 1
Aufgabe 29
Kreuzen Sie die richtige Aussagenkombination tber prothetische Rekonstruktionen an.
a) Eine einzementierte Krone ist ein festsitzender Zahnersatz.
b) Eine auf Teleskopkronen abgestutzte Hybridprothese ist ein bedingt abnehmbarer
Zahnersatz.
c) Eine auf Implantaten verschraubte Briicke kann vom Patienten nicht entfernt werden.
d) Eine Adhasivbricke kann bei Bedarf vom Zahnarzt aufgeschraubt werden.
e) Eine auf Druckkndpfen abgestitzte Hybridprothese ist ein abnehmbarer Zahnersatz.
Richtig ist: U atb+c
Ol a+b+d 2
Ll at+tc+e
U c+td+e
Ubertrag| 51
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Aufgabe 30 (LZ 6.4.6 / K1)
Bei Frau Meier wurde vor kurzem der Zahn 36 extrahiert. Die Nachbarzahne 35 und 37
sind mit Kompositfillungen versorgt. Ausser dem fehlenden Zahn 36 hat sie noch alle
Zahne inklusive Weisheitszahne.
Die Zahnarztin bespricht mit Frau Meier die verschiedenen Moglichkeiten, um die Licke
zu schliessen. Frau Meier winscht eine festsitzende L6sung.
Kreuzen Sie an, welche Rekonstruktionen fur die Patientin in Frage kommen und welche
nicht.
Rekonstruktionen, Rekonstruktionen,
die in Frage die nicht in Frage
kommen kommen
Inlay 2
Implantat getragene Krone
Modellguss-Prothese
VMK Bricke
Aufgabe 31
Der Zahnarzt plant im Oberkiefer eine 3-gliedrige Brlicke. In der ersten Sitzung wird vom
Oberkiefer eine Abformung mit Alginat genommen.
a) Was soll der Techniker mit dieser Abformung machen? Nennen Sie zwei
Auftragsmdglichkeiten.
1. 1
2.
In der zweiten Sitzung werden die Zahne 25 und 27 prapariert.
b) Welche Arbeitsschritte folgen auf die Praparation der Pfeilerzahne?
Nennen Sie, neben der Farbauswahl und der provisorischen Versorgung, die zwei
fehlenden Schritte.
1. Praparation der Zahne 25 und 27
2. 2
3.
4. Farbauswahl
5. Provisorische Versorgung
Ubertrag| 56
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Aufgabe 32
Herr Mlller (64 Jahre alt) hat seit vielen Jahren im UK eine Modellgussprothese, die nicht
mehr gut halt. Zudem sind einige der restlichen Zahne parodontal geschadigt. Der
Zahnarzt schlagt ihm vor, die restlichen Zahne im UK zu extrahieren und vier Implantate
einzusetzen, um eine Hybridprothese anfertigen zu lassen.
a) Wie wird diese Hybridprothese dusserlich aussehen?

0.5
Die Hybridprothese von Herrn Muller wird mit Verankerungselementen auf die Implantate
abgestutzt werden.
b) Welche Verankerungselemente kommen bei Herrn Muller in Frage? Nennen Sie eine
Moglichkeit (keine Markennamen).
0.5
Eine Hybridprothese ist dento-gingival abgestitzt.
c) Erklaren Sie kurz, was im Fall der geplanten Hybridprothese von Herrn Miller damit
gemeint ist.
1
Aufgabe 33
Um die Prothese von Herrn Mller anzufertigen, wurde, wie abgebildet, eine Abformung
des UK mit verschraubten Abformpfosten auf den Implantaten genommen.
Wie nennt sich diese Abformungsmethode?
1
Ubertrag| 59

Position 5, Kandidatenexemplar, 2017 Seite 16




Anzahl Punkte

maximal _ erreicht

Ubertrag| 59

Aufgabe 34

Seit einer Woche hat Frau Siebler ihre neue Totalprothese. Heute ist sie eingeschrieben,
weil sie eine schmerzhafte Druckstelle hat.

a) Beschreiben Sie mit eigenen Worten, wie eine solche Druckstelle aussieht.

b) Was wird die Zahnarztin machen, um die Druckstelle zu entlasten?

Aufgabe 35

Kreuzen Sie an, ob die folgenden Aussagen Uber Instrumente und Materialien richtig
oder falsch sind.

Aussagen richtig | falsch

a) Bissnahmen kénnen mit Wachs, Silikonmasse oder Gips 0.5
vorgenommen werden.

b) Provisorische Kronen und Briicken kdnnen mit einer 0.5
Furrerzange entfernt werden.

c) Provisorische Kronen und Briicken kénnen mit 0.5
Glasionomer-Zement befestigt werden. '

d) Irreversible, elastische Abformmaterialien lassen sich nach
dem Abbinden nicht mehr in den urspringlichen Zustand 0.5
zuruckbringen.

Ubertrag| 63
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Direkte Assistenz: Chirurgie
Aufgabe 36
Mit einer Lokalanasthesie will der Zahnarzt voribergehend die Schmerzempfindung der
Patienten ortlich ausschalten.
Kreuzen Sie an, ob folgende Aussagen richtig oder falsch sind.
Aussagen richtig | falsch
a) Mit einer Leitungsanasthesie im UK wird in der Nahe des
Foramen mandibulae die Schmerzweiterleitung
unterbrochen. 0.5
b) Bei einer Terminalanasthesie wird ein Depot in der Nahe
des Foramen mandibulae gesetzt. 05
c) Mit einer Oberflachenanasthesie wird die Schleimhaut
unempfindlich gemacht. 0.5
d) Bei einer intraligamentaren Anasthesie wird das
Anasthetikum in den Parodontalspalt gespritzt, um einen
Zahn isoliert zu betauben. 0.5
Aufgabe 37
Herr Miiller ist notfallmassig fir eine Abszesserdffnung eingeschrieben.
a) Erklaren Sie, warum der Abszess eréffnet wird. 1
b) Erganzen Sie die Tabelle mit den fehlenden Arbeitsschritten oder Instrumenten fir
die Abszesseroffnung.
Arbeitsschritt Instrument
Skalpell 05
Das Mucoperiost wird weiter
abgeschoben. 0.5
Reinigung / Desinfektion des 05
Abszessgebiets.
. 0.5
Tamponstopfer (nach Luniatschek)
Ubertrag| 68
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Aufgabe 38
Bei einer Wurzelspitzenresektion wird der apikale Teil der Wurzel abgetrennt und
entfernt.
Was macht die Zahnarztin, nachdem sie die Wurzelspitze und das Entzindungsgewebe
entfernt hat? Erlautern Sie den nachsten Arbeitsschritt.
1
Aufgabe 39
Bei Frau Meier wird im OK ein Implantat eingesetzt. Kreuzen Sie die richtige
Aussagenkombination an.
a) Eine Implantation sollte unter sterilen Bedingungen durchgefihrt werden.
b) Nach der Anasthesie wird eine Aufklappung vorgenommen.
c) Bei der Aufklappung wird der Knochen freigelegt, um eine gute Sicht auf die
Implantationsstelle zu haben.
d) Nach der Aufklappung folgt das Einschrauben des Implantats in den Knochen.
e) Das Implantat wird mit speziell normierten Bohrern im Knochen fixiert.
f) Nach dem Einsetzen des Implantats wird dieses in der Regel mit einer Deckschraube
verschlossen.
Richtig ist:
2
[l a+b+c+e
0 b+tc+d+e
da+td+e+f
[Ja+tb+c+f
Ubertrag | 71
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Aufgabe 40
Das Implantat ist eingesetzt, der Mucoperiost-Lappen wurde tGber dem Implantat vernaht.
Frau Meier steht jetzt vom Behandlungsstuhl auf. Es wird ihr schwarz vor den Augen, sie
wird blass und hat kalte Schweisstropfen auf der Stirne.
a) Wie nennt sich dieses voribergehende Unwohlsein?
1
b) Wie helfen Sie und/oder der Zahnarzt Frau Meier? Nennen Sie zwei Hilfeleistungen.
1
2.
Aufgabe 41
Nach einem operativen Eingriff sollten die Patienten mehrere Verhaltensregeln einhalten.
a) Welche zwei Symptome werden durch die Kihlung der Wundregion reduziert?
2
2.
b) Was sollten die Patienten tun, wenn in der Wundregion eine Nachblutung auftritt?
Nennen Sie eine wichtige Empfehlung.
1
Ubertrag| 76

Position 5, Kandidatenexemplar, 2017 Seite 20



Anzahl Punkte

maximal _erreicht

Ubertrag| 76

Aufgabe 42

Nach einem operativen Eingriff wird den Patienten empfohlen, ca. eine Woche auf das
Rauchen zu verzichten.

Welche Auswirkungen kdnnte das Rauchen auf die Wunde haben? Nennen Sie eine 1
madgliche Komplikation.

Aufgabe 43

Benennen die beiden chirurgischen Instrumente.

0.5

0.5

Ubertrag| 78
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Direkte Assistenz: Kieferorthopadie
Aufgabe 44
Zur kieferorthopadischen Diagnostik gehéren u.a. allgemeinmedizinische und spezielle
kieferorthopadische Anamnesen, intraorale und extraorale Befunde sowie
Planungsunterlagen.
Nennen Sie zwei wichtige Unterlagen.
1

2.
Aufgabe 45
Der kieferorthopadische Normalbiss (normale Beziehung zw. OK und UK) wird in drei
Richtungen beschrieben.
a) Wie wird die sagittale Normverzahnung im Seitenzahnbereich bezeichnet?

0.5
b) Der Overbite des Normalbisses betragt 2-3 mm. In welcher Richtung wird er

gemessen?

0.5

c) Wie liegen die bukkalen Hocker der oberen Molaren und Pramolaren in Bezug zu den
unteren Molaren und Pramolaren in der transversalen Richtung?

0.5
d) Wie wird das Profil einer Person mit Normalbiss bezeichnet?

0.5
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Aufgabe 46
Welche Angle-Klasse erkennen Sie auf der Abbildung?
= 1
b_ 4 o :. ﬁ g
A A
' -
!
Aufgabe 47
Innerhalb eines Zahnbogens kdnnen verschiedene Zahnfehlstellungen auftreten.
Kreuzen Sie an, ob folgende Aussagen richtig oder falsch sind.
Aussagen richtig | falsch
a) Wenn Zahne in ihrer Langsachse im Zahnbogen gedreht 05
sind, spricht man von Kippungen. '
b) Die Ursache fur retinierte Weisheitszahne ist in der Regel 05
angeboren. :
c) Ein Engstand aus Platzmangel ist immer eine erworbene 05
Fehlstellung. .
d) Ein ankylosierter Zahn scheint langsam zwischen seinen 05
Nachbarzahnen im Zahnfleisch zu verschwinden. :
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Aufgabe 48

Erlautern Sie zwei Moglichkeiten, wie ein Diastema erworben werden kann.

1.

Aufgabe 49

Kieferorthopadische Apparaturen ermdglichen Zahnbewegungen im Kiefer und
Anderungen der Kieferstellung.

Kreuzen Sie die richtige Aussagenkombination an.
a) Der Monoblock (Aktivator) wird eingesetzt, um einen Distalbiss des UK zu korrigieren.
b) Der Headgear kann auch in Kombination mit einem Monoblock verwendet werden.

c) Komplexe Zahnbewegungen werden in der Regel mit abnehmbaren
kieferorthopadischen Apparaturen vorgenommen.

d) Der Retainer wird nach der aktiven Behandlung eingesetzt, um ein Rezidiv zu
verhindern.

e) Die Dehnplatte bewirkt ein passives Dehnen eines zu schmalen OK.

Richtig ist:
Lda+b+c 5
Ja+b+d
LI b+c+e
Ldc+d+e
Ubertrag| 87
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Aufgabe 50
Beschriften Sie folgende Instrumente, die in der Kieferorthopadie angewendet werden.
0.5
0.5
Aufgabe 51
Die Regeln und Vorsichtsmassnahmen zum Schutz von Patienten gelten auch in der
Kieferorthopadie.
a) Wie kénnen Veratzungen der Schleimhaut mit dem Atzgel vor dem Kleben der
Brackets vermieden werden? Nennen Sie zwei Schutzmassnahmen. 1
2.
b) Wie kdnnen wahrend der Behandlung Aspiration oder Verschlucken von Drahtbdgen,
Bandern oder Brackets verhindert werden? Nennen Sie eine Schutzmassnahme.
1
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Prophylaxemassnahmen: Prophylaxe-Grundlagen
Aufgabe 52
Die zahnmedizinische Prophylaxe kennt verschiedene Teilbereiche.
Beschreiben Sie mit jeweils einem Satz zwei unterschiedliche, kariesprophylaktische
Massnahmen, die in der Praxis angewendet werden.
1.
2
2.
Aufgabe 53
In der Zahnmedizin gibt es je nach Zielgruppe verschiedene Prophylaxemassnahmen.
a) An welche Zielgruppe richtet sich die Individualprophylaxe?
1
b) Kreuzen Sie an, welche Massnahmen fur die Basisprophylaxe zutreffen und welche
nicht.
2
Massnahme Massnahme
trifft zu trifft nicht zu
Fissurenversiegelung
Mundhygieneinstruktion in Schulen
Tagliches Zahneputzen
Fluoridhaltiges Kochsalz verwenden
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Position 5, Kandidatenexemplar, 2017 Seite 26




Anzahl Punkte

maximal _ erreicht

Ubertrag| 95
Aufgabe 54
Eine Dentalassistentin macht eine Weiterbildung zur Prophylaxe Assistentin.
Kreuzen Sie an, welche zahnmedizinischen Massnahmen sie dann austiben darf, und
welche nicht.
Zahnmedizinische Massnahme erlaubt ML
erlaubt
Entfernen von subgingivalem Zahnstein.
Selbststandiges Kontrollieren der Mundhygiene
2
Uberschiisse entfernen
Gingivale Befundaufnahme (z.B. Papillen Blutungsindex).
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Prophylaxemassnahmen: Mundhygiene
Aufgabe 55
Der Biofilm steht in engem Zusammenhang mit der Entstehung von Karies und mit
Entziindungen am Zahnhalteapparat.
Kreuzen Sie an, ob die folgenden Aussagen zur Kariesentstehung richtig oder falsch
sind.
Aussagen richtig falsch
Bei der Entstehung von Karies werden Mineralsalze durch 0.5
bakterielle Sdure aus dem Schmelz geldst.
Karies entsteht, wenn Bakterien aus saurehaltiger Nahrung 0.5
Zucker herstellen und dieser den Zahnschmelz angreift.
Karies entsteht, wenn der Zucker aus dem Biofilm den Zahn 05
auflost.
Karies entsteht, wenn Bakterien aus Zucker Saure herstellen 05
und diese den Schmelz demineralisiert. :
Aufgabe 56
Die Zahnreinigungsmethode muss flr jeden Patienten individuell angepasst werden.
Beantworten Sie die Aufgabe zum folgenden Fall.
Eine junge Patientin hat bukkal starke Gingiva-Rezessionen und bereits beginnende
keilférmige Defekte. Sie hat eine gute Mundhygiene und praktisch keinen Biofilm.
Welche Zahnreinigungsmethode mit der Handzahnbirste empfehlen Sie der Patientin? ]
Aufgabe 57
Die Zahnseide kann zur Reinigung der Zahnzwischenrdume benutzt werden.
Welche zwei Alternativen zur Zahnseide kénnten Sie den Patienten zur interdentalen
Biofilmentfernung auch empfehlen?
1. 1
2.
Ubertrag| 101
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Prophylaxemassnahmen: Ernahrung und Zahnschaden
Aufgabe 58
Frau Meier mochte ihrer Tochter ein zahngesundes Znuni in den Kindergarten mitgeben.
Unterstreichen Sie die vier Produkte, die Sie Frau Meier dafiir empfehlen wirden. Die
Produkte sollten weder stark kariogen, noch erosiv auf die Zahne wirken. 2
(Bei mehr als vier unterstrichenen Produkten = 0 Punkte)
Cola- Light Dorrfrichte Salatgurke Banane
Kuchen Mineralwasser Schokolade Kasesandwich
Karotten Orange Traubenzucker Muesliriegel
Aufgabe 59
Sussigkeiten kdnnen Zucker enthalten oder mit Zuckerersatzstoffen gesisst sein. Zucker
und Zuckerersatzstoffe haben Einfluss auf die Kariogenitat von Sissigkeiten.
a) Unterstreichen Sie die richtige Bedeutung fir das Zahnmannchen-Signet.
e antikariogen e zahnschonend e zuckerfrei 1
b) Erklaren Sie, weshalb Sussigkeiten mit dem Zahnmannchen-Signet fir die Zahne
nicht schadlich sind.
1
Aufgabe 60
Kreuzen Sie an, ob die Aussagen Uber die Saccharide, die Zuckeraustauschstoffe und
die Sussstoffe richtig oder falsch sind.
Aussagen Richtig Falsch 0.5
a) Sussstoffe haben in der Regel keine Kalorien.
b) Xylit ist ein Zuckeraustauschstoff und kann im Biofilm 0.5
bakterienhemmend wirken.
c) Stevia gehdrt zu den natirlichen Sissstoffen. 0.5
d) Monosaccharide sind weniger Biofilm férdernd als 05
Disaccharide. '
Ubertrag| 107
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Prophylaxemassnahmen: Fluorid
Aufgabe 61
Fluorid ist aus der Kariesprophylaxe nicht mehr wegzudenken, weil es auf vielfaltige
Weise gegen Karies wirksam ist.
Unterstreichen Sie die Aussagen, die fur die Fluoridprophylaxe zutreffen.
a) Fluorid macht den Zahn zuckerresistenter / saureresistenter. 05
b) Durch die Bildung einer Kalzium-Fluorid-Schicht verbessert sich die 05
Remineralisation / Demineralisation. .
c) Hydroxylapatit / Fluorapatit verbessert die Schmelzqualitat. 0.5
d) Die systemische / lokale Fluoridierung wirkt besser, da sie auf den Verlauf einer 0.5
Initialkaries einen positiven Einfluss hat.
Aufgabe 62
Durch eine chronische Uberdosierung von Fluorid kann es zu Defekten an den Zahnen
kommen.
a) Nennen Sie den korrekten zahnmedizinischen Ausdruck fir diesen Defekt. 05
b) In welcher Phase kann es zu einem solchen Defekt kommen? Kreuzen Sie die
richtige Antwort an.
Wahrend der Schmelzbildung, vor dem Zahndurchbruch 0.5
Wahrend der Schmelzreifung, nach dem Zahndurchbruch
Total | 110
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	2017 Qualifikationsverfahren
	 Dentalassistentin EFZ /                                                                                                                          Dentalassistent EFZ 
	Zur Karies-Exkavation und zur Präparation einer Kavität können verschiedene Instrumente verwendet werden. 
	Nennen Sie das passende Instrument zu den jeweiligen Beschreibungen.
	Die Adhäsivtechnik wird prinzipiell in vier Teilschritten ausgeführt. Ein Teilschritt ist das Priming. 
	Kreuzen Sie an, ob die Aussagen zum Priming richtig oder falsch sind. 
	Kreuzen Sie an, ob die Aussagen in Bezug auf die Endodontie richtig oder falsch sind. 
	Die Pulpa kann durch unterschiedliche Einflüsse geschädigt werden. 
	Teilen Sie den beschriebenen Schadensbeschreibungen die passende Ursache zu. (siehe vorgegebenes Beispiel) 
	Durch eine Lappenoperation (Access-Flap, modifizierter Widman-Lappen) kann der Zahn unter Sicht gereinigt werden. 
	Ordnen Sie die Arbeitsschritte für den Ablauf dieser Operation in die richtige Reihenfolge, indem Sie von zwei bis fünf weiter nummerieren.
	Der Biofilm steht in engem Zusammenhang mit der Entstehung von Karies und mit Entzündungen am Zahnhalteapparat.
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